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Nahel Merzouk: Warum der Polizist nicht
lebenslang haftet!

Nach dem Tod des 17-jährigen Nahel Merzouk bei einer
Polizeiaktion in Nanterre 2023 rücken rechtliche Fragen

und Proteste in den Fokus.

Nanterre, Frankreich - Am 27. Juni 2023 wurde der 17-jährige
Nahel Merzouk in Nanterre von einem französischen Polizisten
aus nächster Nähe erschossen, während er ein Fahrzeug ohne
Führerschein fuhr und sich weigerte, bei einer Verkehrskontrolle
anzuhalten. Nahel starb nur kurz nach den Schüssen, ein Vorfall,
der in der Öffentlichkeit für mächtig Aufregung sorgte und in
ganz Frankreich zu wochenlangen Unruhen führte. Bei den
Auseinandersetzungen wurden zahlreiche Geschäfte geplündert,
öffentliche Gebäude zerstört und Hunderte Menschen verletzt.
An diese Ereignisse erinnert die AP News.

Der Polizist, dessen Identität als Florian M. bekannt ist, wurde
wegen Mordes angeklagt. Es kursieren jedoch falsche juristische

https://apnews.com/article/france-police-teen-killed-riots-nahel-2339ab6531ce01ffd579a338c7bd9d0f


Behauptungen in sozialen Medien, insbesondere die Annahme,
dass er lebenslange Haft riskieren könnte, wenn sich
herausstellt, dass er gelogen hat, indem er vorbrachte, Nahel sei
auf ihn zugefahren. Eine solche Annahme hat jedoch keine
rechtliche Grundlage, denn Lügen gelten nicht als
erschwerender Umstand. Vielmehr wird er gemäß Artikel 221-1
des französischen Strafgesetzbuches wegen Mordes angeklagt,
was eine maximale Strafe von 30 Jahren Haft nach sich zieht,
wie Lessurligneurs betont.

Reaktionen und gesellschaftliche Folgen

Der Vorfall hat nicht nur rechtliche, sondern auch
gesellschaftliche Reaktionen hervorgebracht. Tausende von
Menschen protestierten gegen Polizeigewalt, wobei viele auf die
anhaltenden Probleme wie Armut, Diskriminierung und hohe
Arbeitslosigkeit in benachteiligten Vierteln hinwiesen. Besondere
Aufmerksamkeit erhielt auch die Tatsache, dass Merzouk
nordafrikanischer Abstammung war, was den Gedanken an
systemischen Rassismus in den französischen Behörden
verstärkt hat.

Eine Untersuchung offenbarte, dass der Polizist während der
Verkehrskontrolle nicht rechtmäßig handelte. Laut dem
Staatsanwalt hoben Videoaufnahmen hervor, wie zwei Beamte
am Fenster des Fahrzeugs standen, während einer seine Waffe
auf Nahel richtete. Dies führte zu der Schlussfolgerung, dass der
Waffengebrauch nicht gerechtfertigt war. Darüber hinaus sind
seit 2017 die Fälle tödlicher Gewalt durch die Polizei in
Frankreich dramatisch angestiegen, insbesondere wenn
Personen Polizisten nicht gehorchen oder versuchen zu fliehen.
Laut Amnesty International wuchs die Anwendung tödlicher
Gewalt in solchen Fällen um das Fünffache.

Rechtliche Einordnung und Perspektiven

Die Ermittlungen und der bevorstehende Prozess im Jahr 2026
werden sich darauf konzentrieren, ob der Polizist mit

https://lessurligneurs.eu/mort-de-nahel-non-le-policier-mis-en-cause-ne-risque-pas-la-perpetuite-meme-sil-a-menti-sur-les-circonstances-du-drame/


Tötungsabsicht handelte. Mögliche rechtliche Qualifikationen
sind Mord oder vorsätzliche Gewalt, die zum Tod führte, ohne
dass die Absicht zu töten vorlag. Um die Strafe auf
lebenslänglich zu erhöhen, müssten erschwerende Umstände
nachgewiesen werden, die in diesem Fall nicht gegeben sind.
Das rechtliche Gerüst könnte sich jedoch während des
Verfahrens noch weiterentwickeln.

Diese tragischen Vorfälle verdeutlichen den dringenden Bedarf
an Reformen im Umgang mit Polizeigewalt und einem effektiven
Schutz von Minderheiten. So fordern
Menschenrechtsorganisationen wie Amnesty eine Überarbeitung
der Richtlinien für den Waffengebrauch und eine Bekämpfung
des systemischen Rassismus innerhalb der Polizeikräfte. Die
Forderung nach Gerechtigkeit für Nahel Merzouk bleibt über alle
politischen und gesellschaftlichen Sphären hinweg bestehen,
was auch die Amnesty dokumentiert.
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